
James Petttt.

Ceder Ki'fer in der Stadt Allentaun.
Stattet seinen Kunden nnd dem Publikum

überhaupt seinen ungeheuck elten Dank ab,
für deren liberale Unterstützung die er genos
se» hat, und benachrichtiget dieselbe zugleich
raß er ein Assortement Ceder-W aaien
anf"H,nd bat, die er an seinem Schap am
Ecke der Hamilton und James Straße, Ha-
genbuchs Wirtbshaus gegenüber, nnd an sei-
nem Woknbanse in der Allrn-Slraße, Rice's
Wirthshaus? gegenüber, beim Großen nnd
Kleinen an Philadelpbier Preisten absetzt.
Sein Vorratk besteht ans :

Bauch - Züher, Fleischender, Kraut-
staiider, Butter-Hasser, WaschM'er
mit hölzernen nnd eiserneii Mise»,
Eimer von allen Großen und Sor-
ten, Büschels und halhe Büschels,
Pecks und halhe Pecks, angestrichene
Zuber und Eimer, Wasch-Maschi
neu:c.

Er verfertigt also Bade-Züber auf Bestel-
lungen, und alle anoere Job-Arbeit auf die
kürzeste Anzeige; sowie anch Flickarbeit wird
von ihm uiiler billigeii Bedingungen verrich-
tet.

Stobrhalter wird ein liberaler Abzug für
Baar Geld erlaubt.

August 11. 1841. nq-0M

Mentaimer Fnr- und Rusna

H u t-F a b r i k.
in der Ham><tonstrafie, gegenüber Ia IN e-

s 0 n's Kieiderstobr.
Jacob D. Boas.

s at beständig auf Hand, ein ausgedehntes

Wortemeiit von modigen Für- uud
Nußia Hiireu,

von einer vorzüglichen O.ualikät; auch hat
cr kürzlich in Neuyork und Philatelpbia ein
großes Aßorteinent von Kappen einge-
kauft, worunter sich befinden:
Otter Kappen. Für Seal. Nutre. Mus-
krat. Conen, so wie auch alle Arten Tuch-
Kavpen für Männer nnd Kuabe».

Diese Kappen si»d vo» einer gntcn Qua-
lität uud werden zu de» billigst, n Picise»
verkauft.

Kittflente unv Andere, die beim Großen
kanfen, werden es zu ibrem Vortheil finden,
bei ihm anznrufcn nnd für sich selbst zu ur-
heilen.

Hutmacher im Laude werden unter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelze»
Trimmings, u. s. w. versehe».

Jacob D. Boas.
N!le»tann, Oktober 21. nq?bv

Jonas K n n y,
Kutscheumacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft aufder sud-
lichen Seite der Hamillo» Straße, oberbilb
Hagettbuchs Wirthshause, und Biern's Waa-
reu-HauS gegenüber, in Allentann ; allwo cr
immer auf Hand halt, uud auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Nasles. Buggies, Dear-
borils, Sulkies, u. s. w.

Er hält immerfort gute ZlrbcitSleute »nd alle
Fuhrwerke werde» unter feiner Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gnt stehen.

Ausbeßerungen an alten Fubrwerkcn wer-
de» auf die kürzeste Auzeige und zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar für genoßeiie Kundschaft,
und hofft durch pünktliche Abwartung seiner
Geschäfte, nnd billige Preiste, seinen Tbeil der
Gunst des PnblitnmS fernerhin zn erhalten.

Er ist entsch'.oßen zu den aNcrniedrigsten
Preißen für baares Geld zu verkaufen.

März 3, «q^lJ

Henr y M i n t,
Kutsche,imacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbuch's Wirtbsbaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und
auf Bestellung macht

Kutschen, Rastes, Buggies, Dear
borns, Sulkies, ?c.

Er hält immerfort gute Arhcit>>leiite nnd da
alle seine Fuhrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht ans gnten Materialien gemacht
werden, so kann cr für sciue Arbeit gnt ste-
hen.

Ausbesserungen altcr Fuhrwerke werden
schnell »nd billig besorgt werden.

Seinen alte» Freunden «nd Gönnern
dankt er für die ihm zn Theil gewordene
fre»ndschaftlicl>e Ansmuulrriing und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

ist gesonnen ,n deu niedri g st e n
Preise» fürbaares Geld zu verkaufen.
Ällentaun, Februar 24. nq?ll

Geschäfts -Lcute fehct hier !

Clor-Slocs;u verkaufen so wieStohr
stand und Wirthschaft zu ver-

lehnen.
Der Stohr von John Doriicy und Co. wird

biermit durch Privat Handrl nnier vortheil-
basten Bedingungen zum Perkaufangeboten,
jn irgend emer Zeit zwischen nun nnd dem 1.
nächsten April. Eme leoige oder verbeira-

"

kann sogleich Best« vom Stobr
erhalten. Auch kann die Wirthschaft dazu
verlehnt werden, wenn es verlangt wird. Es
ist nicht nothwendig etwas "on beiden Plätzen
zu indem sie als von den besten Stän-
ken im Caunty wohl bekannt sind.

John Dornev.
Oktober IS. 1

Nachricht an Assessors.
Nachricht wird hierdurch ertheilt an die

respektive« Assessors der Stadt Allentaun,
und den verschieben?»« Distrikten des

Caunties Lecha, daß sie an der Commissi»-
nerS Amtsstube anzurufen haben, Mon« igs
ren 2vsten November, um ihre schriftliche»
Befehle »> Empfang zu nehme», AsseßmentS
z» machen vo» allem liegende» »nd persönli-
chen Eigeniknme, welches gesetzlich tarbar
gemacht wurde, in Folge einer Akte der As-!
sembly, passirt am fünfzehnten Tag Mai,
Anno Domini, ein tausend acht hunoert uud
vierzig

Abschnitt». "Falls einiger Assessor
oder GebulfS-Assessor, wissentlich und absicht-
lich vernachlässigen oder verweigern sollte,
einiges Eigentbum, Personen oder Sache, >
was gesetzlich tarbar ist, zu taren und einz»-
berichrr» ; oder selbiges wissenilich und vor-

sätzlich höher ober niedriger anschlagen »nd
schätze», aIS er weiß oder glaubt daß dasselbe
an baarem Gelde wertb fei; oder sollte er es
vernachlässige» oder verweigern eiueu Tar
;u lege», wie die Gesetze es sorrern, so soll er

sich eines Mistoerhalteus im Aiiite schuldig
gemacht h-ibeu, uud auf Ueberfiihrung, eiuei i
Gefangenschaft von nicht weniger al» drei, l
nnd niilst mehr als zwölf Monat, und einer >
Geldstrafe vou nicht weniger als einbnndert,
und nicht mebr als zweihundert Thalern un-
terworseu sein.

Abs ch » itt 5. " Falls die verschiedenen
Assessors in der Ausubuug ihrer unterschied-.
licheu Pflichten, Ursache zu glauben haben,
daß einige Person oder Personen oder Corpo-
rationen, falsche Berichte von seinen oder de-
ren Güter, Geschäfte, Gewerhe oder Artikel,
oer gesetzlich tarhar ist, gemacht zu habe» ;

oder sollte k. ine völlige Darstellung davou i
qeinacht werden, so sollen solche Assessors, so !
viel als sie glauben daß der volle Wertb und j
belauf davon sei» mag, an die Canntv Com-
missioxers berichten; und wenn die Person,
Personen oder Corporationen also geschätzt,
sich iu der Sache beschwert fühlen sollten, so
mag den vorhandene» Gesetzen gcniäß von
solcher Schätzung appelirt werden ; nnd solche
uppelirende Pr'.son, Personen oder Corpora-
tioiien, sollen in Betreff des Wertbes »nd

ilires Eiaentbnms, Gefl'äste, Ge-
werbe, oder rittigem andern tarbare» Artikel,
beeidigt oder asfirmt werde» ; a»ch inögen die

! Commissioners noch anderes Zeugniß anneh-
! men, wenn sie es für gut befinden sollten.
! Abfchnitt <!. "Innerbalb vier Wochen
nach der nächsten allgemeine» Wabl, sollen
die Commissioiiers eines jede» Caunty ibre»
Befehl a» die 'Nssssors der verschiedene»
Tannschips, Wards n»d Distrikte erlassen,
daß sie iiinerhalh sechszig Tage» darauf eine
richtige und vollständige Liste in solcher Form
wie die Commissioners vorschreiben werden,
ausfertigen »nd einberichte», worin die Na-
me» aller tarbaren Personen, welche in ihren
betreffende» Tannschips, Wards »nd Distrik-
ten wohne», und vo» allem »arbaren Eigen-
thum, nebst einer gerechten Schätzung dessel-
ben, nach Art und Weise wie i» den vorberge-
henoen Abschnitte dieser Akre vorgeschrieden
ist Diese Schätzung soll bis zur nächsten
dreijährigen Schätzung bestehen; und als-
dann soll ein Asseßment gemacht werden von
den Assessors und Gehüifs-Asscssors, nach
Vorschrift der Gesetze "

Tar Collektoreu werden hiermit benachrich-
tigt, daß sie ibre Tarlisten abbezablen müsse»,
z» der i» ibre» Warrants bestirnte» Zeit;
falls sie es versäumen, werden Jnicresse» auf
die Rückstände angerechnet, anch weiden die
Collektoreu auf de» rückständigen Belauf der
Taren verantwortlich gehalten.

P. Pearson )

Tim. Weist, >CommisstonerS.
John Nost, H

Nov. I<l. ua-3m

lofeph Hartman,
Schneider in der Stadt Allentaun,
Ergreift diese Gelegenheit seinen Knuden

und dem Publikum iiherhaupt auzuze'ge»,
daß er

Das Schneidergeschaft
noch immer an seinem alten Stand, in dem
ncncrbattten Wohnhanse des Herrn Jacob
Säger, einige Thüren nntei halb Sä-
ger und Coiiip'o Stobr, und beinahe gerade
gegennbcr dem Gastbause des Hru I. Groß
betreibt, allwo er diejenige» »och immer bil-
lig »nd pünktlich bedienen wird, die ibm sein
Zutraue» schenke» inögen. Auch bat er alle
Arten, zu seinem Geschäft gehörende,

schicklitb für die Jahrszeit auf .s>a«d. Die-
selbe sind »iiicr seiner Aufsicht durch die be-
sten Arbeiter verfertigt, so daß er fnr deren
Mitte und Dauerhaftigkeit «int stehen kann,
und welche er a» einem billigen Preis ver-
kauf n wird.

! Er ist dankbar für genoßene Kundschaft,
und fühlt üderzengt, daß er sich fernerbin der

! Gunst deö Publikums würdig machen wird.
5 Er ist auch Agent für George C. Welker's

System zum Ausschneiden"
! und ladet daber die S-bueider im Lande ein,
jbei ihm anzurufen und es in Augenschein zu
nehmen.

Joseph Hartman.
November 17, nq?3m

GcftlWasts - Anj^fnng.
Die Gesellschaft, welche bisher uuier der

Firma von B. Landes und Edward Merl;
als Kaufleute bestanden bat, ist unter dem N.
Oktober mit beiderseitiger Bewilligung auf-
gelöst werden. diejenigen, welche noch an
besagte Firma schuldig sind, werden biermit
benachrichtiget, innerbalb <i Wochen von keu-
ligem Datum, an B. W. Landes Richtigkeit
zn machen. Dergleichen werden diejenigen,
welche an ersagte Firma Anforderungen Ka-
den, erlucht ibre Rechnungen bis zur obigen
Zeit einzubringen. Das Geschäft wird am
allen Standplatz wie zuvor von Elias uud!
Edward Mertz fortbetrieben werden.

Benjamin W- Laiides,
Edward

Frucht wird verlangt^
Roggen, Waizen, Hafer und Welschkorn

wird verlangt, wofür der höchste Marktpreis
bezahlt wird.

.
Pretz, SaZcr und Co.

Oeffentltche Vendu.
Samstags den 2?sten November nm lv

Uhr Vormittags soll an dem Hause des ver-
storbenen I 0 h n S chwe n k, in Ober-Mil-
sord Taunschip, Lecha Caunty öffentlich ver-
kauft werden:

Pferde, Kühe, Rinder, Schweine, Wiud-
müble, Strobbank, Pferdegeschirr, ein 2-gäuls
Wagen und ei» 1-gäuls Wagen, ein neneS
nnd vollständiges Schreiuer-Geschir, Hobel-
bank und eine gute Drehbank, fo wie auch
Peintbord ; Pflnge, Egge, Polzschlitten, Heu-
leitern, Welschkorn, Hafer, Grnntbeerrn,
Bureaus, Bette» und Bettladen, Tische nnd
«tiible, Zuber, HauSubr mit Kaste». Ose»
mit Rohr, Strick>irschirr,E>se»kesseljttnd sonst
noch allerlei Haus- nnd Bauern-Geräthschaf-
ten zu weitläustig zu meiden.

Die Bedingungen sollen nm Verkaufstage
bekannt gemacht und Credit und Aufwartung
gegeben werde», von

E. F. Dicken schied, ?
.

Daniel Dillmger.
November lU. nq-3m

Ocffcntliche Vendn.
Donnerstags »nd Freitags den 2Ssten nnd

2>jsten Noveniber, nächstens »m 1(1 Übr Vor-
mitlags, sollen am Hanse des verstorbeiie»
Christian Scha u tz, i» Oher-Milford
Tau»s,l'ip, Lecha Caunty, folgende Artikel
auf öffentlicher Vendu verkauft werden, näm-
lich :

Zwei Kühe, 5 Schweine worunter sich drei
fette Hefinden, ein Brantweiiikcssel, eine Aep-
felmühle, Grnndbecre» beim Büschel, ei»
kupferner »nd eiserner Kessel, 4 Better »nd
Bettladen, eine Ha»s»hr mit Kasten, Oft»
mit Rohr, 3 Schränke, Cärpets, Drahr, Ti-
sche und Stühle, uud sonst noch vielerlei Ar-
tikel zu weiilänftig zn melden.

Die Betittgungen solle» am Tage der Ven-
dn bekannt gemacht und Credit nnd Answar-
tung gegeben werde», von

John Schanh, ?
Jacob 5

Nov. 1». 1841. »q-3m

Ocffctttlichc Vendn.
Samstags den 27sten November,

j um 12 Uhr Ä'ittags, soll am Hunse des ver-
storbenen Peter Fenster macher, in

! Weißenburg Tauus.lup, Lecha Caunty, öffeut-
! lich verkauft werden:

2 Betten mit Bettladen, Tische, Stühle,
I Züber, Fässer, ein Schießgewebr, ein Ose»,
eine Bibel »nd so»st noch allerlei Bücher, 4
oder 5 Milch Kübe nnd etliche Rinder, eine
Quantität Hen hei der Tonne, Stroh bei dem

' Gebund, Wiudmübl, Strohhank, Salimen
aus dem Feld uud sonst noch allerlei Haus-
ttttd Bauern-Geräthe.

Die Bedingiiiigen am Vcrkaufstage uud
Aufwartung von

Benjamin Grim, Er'or.
! November 3. «q-3m

Scharfschütze»! lcsct dies.
Samstags de» 27ste» November nächstens,

soll am Hause von Jacob Fischer, in
Trrrlerstaun

Ci» großer Hirsch
auf gy Schritt mit Schrot ausgrschossen wer-
den ; wozu alle Schulzen in Lecha Caunty
eingeladen sind, wenn sie das Herz haben ge-
gen die Macnngier zu schießen. Homiitt Bii-

> be» we»»!«br de» schöne» Preis von den Ma-
i riiiigicr gewinnen ivollt.

Die Macungier Schuhen.
Sollte das Wetter am obe» erwäbiite»

Tag uiiguiistiq sein, so soll das Scheibenschies-
sen auf Samstags den Ilten December statt-
finden.

Nov. IN, l? 11. ng-Im

Neue (^^ütcr.
S'-fter, LZcck n>:d (?0.,

Haben foel'e» ein großes Assortenieiit «eu-
er Guter, schicklich sur diese Jahrszeit erhal-
te», bestehend, unter einem großen Assvrte-
meiit anderer G»t>r, aus folgende»:
Feille Tücher und Eassimers oon ver-

schiedenen Farben nnd Qualitäten;
Saiinels ; wolleiie und danimvollene
Flauiiels und hall'leinen Tuch; Tar-
tarische uud Giugl'ams;

. .'! l uud l» t euglische uud
A«eri»os; Musliu de
Lains; einfache nnd sigurirte Londo-
ner und Einheimische Catluuc von den
iieuesteil Bioden; Schawls und Pul)-
Halsluchervou Sor-
te» uud Guten ; Handschuhe, Striim-
pfe; Gros de Mine, Poult de Soie,
und andere Seide.

Gleichfall s:
Ein Assortement Beutcl-Tucher, Gro-

cereien uud Porzelan - Waaren,
welches alles zu den niedrigsten Prcißen ver-
kauft wird.

Nov. 10. nq?bv

Zu verkaufen.
Ein geräumiges, zwei-stöckigtes,

!-!>?,M»blicksteiner»es Hans und Främ
gelegen in der Stadt Allen-

tan», unterhalb Charles Groß's Wirths-
haus, ist zu verkaufe», Besitz kann bis den
lsten nächsten April gegeben werden.

Nathan Seip.
Nov. IN. *-3 m

Northamptcn Bank.
Den 2ren Nov., 1841.

Die Direktors der Nortbampton Bank, ha-
be» eine halbjährliche Dividende von 51 s<>
auf eine» jeden Antbeil des Capitalstocks der
Bank erklärt, »»folge der Perfi'giing der Akte
der General-Hssembly, passirt den Ire» letz-
ten Man, welche nach dem I2te» dieses an
die Stockbalrer oder ihre gesetzlichen Repre-
sentauteu ausbezahlt wird.

Georg? Keck, Casssrer.
Nov. Iy. ng-3m

u -

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterznchne-
ten als Administratoren von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Samuel Sassaman,
letztbin von Weißenburg Tip

, Lecha Caun-
ty, angestellt worden sind. ?Alle Diejenigen,
welche noch auf irgend eine Art schuldig sind,
werden daher aufgefordert innerhiilb ti Wo-
che an die Unterschriebenen Nichtigkeit zu ma-
che»?und Solche, welche rechtmäßige For-
derungen an besagte Hinterlassenschaft haben,
werde» ebenfalls aufgefordert ihre Rechnun-
gen innerbalb beiiamicr Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen.

lacoh Sassaman, ?

t'ucas Sassaman, 5'
November Il>, nq?3m

Nachricht,
hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-

te» als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbene» Michael Helf-
rich, letzthin von Siid-Wheitliall, Lecha
Cannty, augestellt worden sind. ?Alle dieje-
nige», welche »och ans irgend eine Art an die
Hiiiterlassrnschaft schuldig sind, werde» auf-
gefordert, innerhalb K Mouatni ab;ubezali-
len; «nd Selche, wehbe »och rechtmäßige

an hefagte Hinterlassenschaft
habe», werden ebenfalls gebeten ibre Rech-
nungen iuueibalb obiger Zeit wchlbestätigt!
einznhätttigeii.

Michael Helfrich, jr. '
George Leilii.

Nov. I".
'

nq-l»m

9t a ch r i eh t,
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-

uete» als Erecuiorc» der .s)i»terlasse»schasi
des verstorbeiie» C b r i st i a n S ch a » tz.
letzthin von Milsord Tanuschip, Lecha l
Caunty, angestellt worden sind ?Alle Dieje- i
»igen, welche uo!l' ans irgend eine Art schul-
dig sind, werde» daher aufgefordert zwischen
nun »»p dem 2Ssten nächsten März Richtig- 5
keit zn machen; und Solche, welche rechts-
»iästige Forderungen an besagte Hiitterlasse»-
schast haben, werden ebenfalls aufgefordert
ibre Rechnungen innerhalb benamter Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen.

John Schaich,
Jacob Schanl?.

Nov. 10. nq?km

N a ch r i cli t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnet''
als Erecittor von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Peter Fenster macher,
letztbin von Weißenburg, Lecha Cauuty, an-
gestellt worden ist.?Alle diejenige», welche
noch auf irgend eine Art an die Hinterlassen-
schaft schulbig sind, werden aufgefordert, zwi-
schen nun und dem lsteu Januar, 1842abzu-
bezahlen ?und Solche, welche noch rechtmä-
ßige Forderungen an besagte Hinterlassen-
schaft haben, werden ebenfalls gebeten ihrd
Rechnungen innerhalb obiger Zeit wohlbestä-
tigt cinziihälidigeii.

Venjamin G> im.
November 3, nq-<>m

N achri ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administratoren von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen I 0 bnSchwenk,
ietzthi» von Dber-Milford Taunschip Lecha
Hauitty angestellt worden sind. Alle Solche
welche noch ans irgend eine an besagte
Hiiiterlassenschafi schuldig sind, werden anfge-
rordcrt, innerbalb V Woche» an die Admini-
stratoren ab,«bezahlen ??nd Solche, welche
rechtmäßige Forter»»gcn an dieselbe haben,
werden ebenfalls aufgefordert, ibre Rechitttn-
ge» iuiierbalb besagter Zeit wohlbestätigt ein-
zuhändigen.

Eharles Dickeuschied.
D<miel Dillinger.

Ottober Ä7. iiq?Nm

N a ch r i ch t.
Northampto» Bank, Jnni 22,1841.

Nachricht wird hiermit gegeben, zufolge
derCouftitlttion uud den Gesetzen des Staats
Pennsylvanicn, daß der President »nd dir
Direktoren der Nortbampton Bank, gelenen
in der Stadt Allentann, Lecha Cciuniy, sich
entschlösse« haben bei der nächsten Gesetzge-
bung dieses Staats für eine Vergrößerung
des Capital Stocks a»zubalten, »ämlich, vo»
I2SM» Tb.iler zu 25V,l>W Tbaler; ohne
eine» Wechsel im Namen nnd Styl oder in
der Locarion besagter Bank zu verlangen.

Auf Order der Board vo» Direktors.
George Keck, Casnrer.

Juni 3k». nq? KM

Nachricht.
Der Unterzeichnete macht hiermit dem

Publikiim die Anzeige, daß er feine Bücher
in die Häiide von Willougbby Fogel, Efq.
in Fogelsville, zum eintreiben gegeben hat.
Da er gedenkt bis nächstes Frühjabr in Phi-
ladelphia zu bleiben, so hofft er daß alle die-
jenigen welche »och ihn schuldig sind, ihre

Rückstände baldigst abbezahlen mögen und
sich dadurch weitere Kosten sparen.

Griffich I. Scholl, M. D.
FogelSville, Nov. 3. nq?3m

letzte Erinnerung.
Alle diejenigen, welche auf irgend eine

Weise schuldig sind an Salomen Ueberroth,
von Salzburg Taunschip, Lecha Eauuty, wer-
den biermit zum letzten Mal ansgefortert,
zwischen nun und dem lsten nächsten Jannar
abziibezablen, weil nach jenem Tage alle nn-
bezablten Rechnnngen einem Friedensrichter
znm Eintreiben übergeben werden. Wer
»och etwa Forderungen an besagten Salo-
moii Ueberrotk hat, beliebe solche in derselben
Zeit wohlbestätigt einzubäudigen.

JohnMst.
Ahraham Ziegen fuß.

Oktober 27, nq?3m

Trunks! Trunks!
Die Unterschriebenen haben an ihrem Stie-

fel- nnd Schuk-Stobr >u AUentau» eiue An-
zahl Trunks zu verkaufen.

Schmidt und Schljscrstein.

VerhörListe.
Nachstehende« ist ein, Liste der Rechtsfälle

welche in der Court von Common PieaS voit
Lecha Caunty verhört werden sollen, die am
Montag den 2Ssten November, in der Stadt
Allentaun ihren Anfang nehmen und zwei
Woche» dauern wird.

Erste Woche.
1 James Gaumer gegen John AdamGau-

mer.
2 Christ. gegen Jonathan Guth,

und andere.
3 Conrad s)»ber gegen lon. Schwarz.
4 Jacob H. Ritter gegen Jesse Schäffer.
5 Benjamin German gegen John Rice

und ändere.
tt Jok» Domyer gegen Jonathan Guth

und attdere.
7 Cbarlcs Beitler gegen Samuel Wein»

berger.
8 John I. Levers gegen Wm. Schwarz,
k» Daniel Laub gegen Thomas Craig.

Itl Peter Haas gegen Ckorge Weber und
Sobn.

I l William Harlacher gegen Tobias Heller
12 Jacob Vechtel gegen J> hn Johnson.
13 Derselbe gegen denselben.
14 Chr. Charles Schieferdecker gegen Reu«

be» Brecht.
15 Janies Schmeyer grgen ?iathan Wlfi-

teley.
Zweite Woche.

ltt Samuel R- Kepner gegen H. Ritter.
17 Anna Dilliiiger gegen William u. Hei?«

ry DiUin.ier.
18 William W. Selfridge gegen Saloman

Ueberrotk.
I!» Saloman Ueberroth gegen William W.

Selfridge.
2«) William Frei gegen I. D. Bauman.
21 Reuben j)illegaß gegen Mich. Schäffer.
22 Elemine R Martin gegen I. D, Boas
23 John Eisenbard gegen George S. Uan«

der.
24 Charles E. Hoffman s;egen William

Tierler.
25 Conrad Neumayer gegen Benjamin Ei-

senbart.
2«! Joseph R'cker gegen Jonathan Haas.
27 Christian Ort gegen John Ort.

! Jonathan und David Bieber gegen Jo»
Nathan Sorber.

2k> Conrad Wirt gegen Jonas Kram.
3« Die Bank von Pennsylvanien gegen

Tbomas Worma».
3l Dieselbe gegen Jacob D. Boas, AdM.
82 Dieselbe gegen Jacob Stein.
33 Salomon Aogel gegen George Schalln

nnd T. T.

Jesse Samuels, Prolh.
November Ist, »a^-bC

Uomas^nMlger.
Ofen- und Blechschmidt in der Stat?

Allentann,
Benachrichkiiiet seine Freunde nnd ein ge-

ebrtes Publikum nlrrhai't't, daß er die obige
j Geschäfie noch immer an seinem alten Stand,
in der Hamniilion Straße, einige Thüren
oberhatb '?elsridgenndWirson'6 Stohr fort«
betreibt?allwo er kürzlich
SL Nene Oefen von den spätesten

Willsteril
erhalten hat, die er gesonnen ist an den nie-
drigsten Preisen z« verkaufen. ?Auch hält e?
immer

Ofenrohr und Trommeln,
und fertiges BtechgesckMr von jeder Beneft-
Illing auf Hand, welche Artikel er wohlfevl
beim Großen oder Kleinen zu verkaufen gk-
sonne» ist. ?Er bat auch nckiich

! 24 s)lindert j)fund Nohrdlech
erhalten, welches ihn in den Stand setzt
stelluiigen in diesem Fach von jeder Art '

zunehmen, nnd pünktlich zu besorgen. ,
Da alle Artikel unter seiner eigene» Aufsicht
verfertigt werden, so steht er gut für eirtn
jeden derselben, de, seinen Schap verläßt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf's
mlinterung, die er bisher in diesen Geschäf-
t>'n genossen hat, und hofft, durch eine genaue j
Beobachtung seiner Geschäfls-PflichttN » bil-
lige Preise, eine Fortdauer der Gewogenheit '
seiner Freunde und der öffentliche» Gunst zu !
genießen.

Thomas Ginkinger. >

, 5D"Der höchste Preis wird immer von ihm I
für altes Eisen und Guß in Austausch für I
Waaren oder baarem Geld bezahlt.

Sept. 29. nq-2M

Pennfylvanisches Hotel.
. Die Unterzeichneten «a«

chen biermit ikren Freun«
den im Lande und dem Pub»
likum überhaupt bekannt,
daß sie das WirchShauS da»

Pennsylvanische Hotel
genannt, am nord-westlichen Ecke des Markt«
Pierecks ehedem bewohnt von Jacob H Rit«
ter, bezogen haben, und da sie sich befleißige»
werden alle mögliche Aufmerksamkeit aus ihr
Geschäft zu wenden, so hoffen sie, daß ihre
Freunde sie in ihrer neuen Heimatk nicht ver-
gessen werden. Das Haus, die Ställe und
der Hofsind ausgedehnt nnd bequem und wer«
den von keinen in ter Stadt übertroffen.
Sir werde» auch beständig gutes Hen und
Hafer im Vorrathe haben und versichern, daß
ibre Getränke von der besten Qualität sind.
Sie schmeicheln sich, durch ihre frükere Er«
fahrung in diesem Geschäfte im Stande zu
sein. Alle, die sie mit ihrer Gunst beehren
werden, zur völligen Zufriedenheit bewirthen
zu könne».

Wiltfrau Stern,
Tilghman Mood.

Octcber 6 IS4I. uq '.'M


